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11. Jahrgang Nr. 17 23. April 1925

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 32. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
I. Troxler, Prof., Luzer», Billenftr. 14, Telephon 21.SV

BeilagenzurSchweizer-Schule:
Volksschule - Mittelschule Die Lehrerin - Seminar

Jnseraten-Annahme, Druck und Versand durch die
Graphische Anstalt Otto Walter A.-S. - Ölten

NbonnementS-JahresprelS Fr. lv.—, bet der Post bestellt Fr. t0L0
(Theil Vt> gê) Ausland PortozufchlagI n s e r t i o n s p r e i s: Nach Spezraltarif

Inhalt: f Bischof Dr. Jakobus Stammler - Vorsorge- u. Fürsorgearbeit für unsere Jugendlichen - Schutz den
Hilfsbedürftigen - Schulnachrichtcn - Bücherschau - Exerzitienfonds — Beilage: Die Lehrerin Nr. 4

f Dr. Zakobus Stammler « Bischof von Basel und Lugano

?FDM Ostermon-
tag (13. Ap.)

hat der bischöfliche
Oberhirte der gro-
hen Diözese Basel
seine edle Seele
dem himmlischen
Vater zurückgege-
den. Sein Hinscheid
kam nicht unerwar-
tet; schon seit Mo-
naten wußte man,
daß der Gesund-
heitszustand des

greisen Bischofs zu
ernsten Befürcht»»-
gen Anlaß gab.
Nun hat der Herr
des Weinberges
seinen getreuen
Knecht zu sich be-

rufen.
Es kann sich hier

nicht darum han-
dein, ein großes
Lebensbild des

Heimgegangenen zu
entrollen, dazu ist
unser Raum zu be-
schränkt und die
Feder des Schrei-
benden zu schwach.
Wir müssen uns

darauf beschränken,
ein paar Markstei-
ne im Leben des
edlen Streiters
Christi zu nennen.
— Geboren am 2.
Juni 1840 in
Bremgarten (Aar-
gau), besuchte er
nach Absolvierung
der Volks- und Be-
zirksschule seiner
Vaterstadt und des

Gymnasiums in
Einsiedeln die weit-
berühmte Theo-
logic - Schule
in Mainz, just

zu jener Zeit, da

Augustin Keller als
Diktator in der

aargauijchen Re-
gierung saß. Als
dieser vernahm, daß
Jakob Stammler
seine theologische

Bildung im Semi-
nar zu Mainz ho-
len wollte, versuchte

er ihn mit der für
jene Zeit charakte-
ristischen Bemer-
kuna zurückzuhalten.
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